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Kodex-Revision 2015 (Änderungen gegenüber der bisherigen Version unterstrichen)  

 
I. Präambel 
 
Der Kodex umfasst folgende Regelkategorien: 
 
1. Legal Requirement (L): Regel beruht auf zwingenden 
Rechtsvorschriften 

2. Comply or Explain (C): Regel soll eingehalten werden; eine 
Abweichung muss erklärt und begründet werden, um ein kodexkonformes 
Verhalten zu erreichen. Leitlinien für die Erklärung und Begründung einer  
Abweichung sind im Anhang 2b enthalten. 
 
 

VI. Transparenz und Prüfung 
 
60. Die Gesellschaft hat einen Corporate Governance Bericht     L 
aufzustellen, der zumindest folgende Angaben enthält

1
: 

• die Nennung eines in Österreich oder am jeweiligen 
Börseplatz allgemein anerkannten Corporate Governance 
Kodex; 
• die Angabe, wo dieser öffentlich zugänglich ist; 
• soweit sie von den Comply or Explain-Regeln des Kodex 
abweicht, eine Erklärung, in welchen Punkten und aus 
welchen Gründen diese Abweichung erfolgt;
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• wenn sie beschließt, keinem Kodex zu entsprechen, eine 
Begründung hiefür; 
• die Zusammensetzung und die Arbeitsweise des Vorstands 
und des Aufsichtsrats sowie seiner Ausschüsse; 
• die Gesamtbezüge der einzelnen Vorstandsmitglieder und 
die Grundsätze der Vergütungspolitik; 
• die Maßnahmen, die zur Förderung von Frauen im Vorstand, 
im Aufsichtsrat und in leitenden Stellen gesetzt wurden. 
Der Aufsichtsrat hat den Corporate Governance Bericht innerhalb 
von zwei Monaten nach Vorlage zu prüfen, sich gegenüber dem  
Vorstand darüber zu erklären und einen Bericht an die Hauptver- 
sammlung zu erstatten. 
 

 
61. Die Verpflichtung zur Beachtung des Österreichischen Corporate   C 
Governance Kodex (Bekenntnis zum Kodex) ist in den Corporate 
Governance Bericht aufzunehmen  
Der Corporate Governance Bericht ist auf der Website der Gesellschaft 
zu veröffentlichen. Diese Website ist im Lagebericht anzugeben. 
Jeder Aktionär ist berechtigt, in der Hauptversammlung Auskünfte 
zum Corporate Governance Bericht zu verlangen. 
Für die Berichterstattung über die Umsetzung und Einhaltung 
der Corporate Governance-Grundsätze im Unternehmen ist der 
Vorstand verantwortlich. 
Für die Einhaltung der Corporate Governance-Grundsätze und 
die Begründung von Abweichungen, ist jenes Organ verantwortlich, 
welches Adressat der jeweiligen Regelung ist. 
 

                                            
1 Im Anhang 2a des Kodex wird eine Grundstruktur für den 

Aufbau des Corporate Governance Berichts empfohlen. 
2 Im Anhang 2b sind Leitlinien für die Erklärung und Begründung von Abweichungen  

von C-Regeln des Kodex enthalten. 
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62. Die Einhaltung der C-Regeln des Kodex hat die Gesellschaft   C 
regelmäßig, mindestens alle drei Jahre durch eine externe Institution 
evaluieren zu lassen

3
 und über das Ergebnis im Corporate Governance 

Bericht zu berichten. 

  

                                            
3   Als Hilfestellung für die freiwillige externe Evaluierung hat der Österreichische 

Arbeitskreis für Corporate Governance einen Fragebogen entwickelt. Veröffentlicht 
auf www.corporate-governance.at 
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[Anhang 2 entfällt] 

 

Anhang 2a 

 
Aufstellung des Corporate Governance-Berichts 
  
Für den Aufbau des Corporate Governance-Berichts wird folgende Grundstruktur empfohlen 
(entspricht der Empfehlung des AFRAC -.Austrian Financial Reporting und Auditing Committee)

4
:  

 
1. Bekenntnis zum Corporate Governance Kodex  
2. Zusammensetzung der Organe und Organbezüge  
3. Angaben zur Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat  
4. Maßnahmen zur Förderung von Frauen  
5. Allfälliger Bericht über eine externe Evaluierung  
 
In den nachfolgenden Abschnitten wird dargestellt, welche konkreten Angaben zu den einzelnen hier 
angeführten Gliederungspunkten erforderlich sind, wobei die Inhalte sich einerseits aus dem Gesetz (§ 
243b UGB) und andererseits aus den C-Regeln (Comply or Explain) des ÖCGK ergeben.  
 
1. Bekenntnis zum Kodex  
 
Dieser Abschnitt des Corporate Governance-Berichts hat folgende Angaben zu enthalten (§ 243b Abs. 
1 UGB):  

- Bekenntnis zum ÖCGK und Angabe, wo dieser öffentlich zugänglich ist.  
- Angabe, von welchen C-Regeln des ÖCGK die Gesellschaft abweicht. Jede Abweichung 

muss erklärt und begründet werden, um ein kodexkonformes Verhalten zu erreichen (Siehe 
Anhang 2b).  

 
2. Zusammensetzung der Organe und Organbezüge  
 
Hinsichtlich der Mitglieder des Vorstands hat der Corporate Governance-Bericht folgende Angaben zu 
enthalten (vgl. auch § 243b Abs. 2 Z 1 UGB):  

− Name, Geburtsjahr sowie Datum der Erstbestellung und des Endes der laufenden 
Funktionsperiode jedes Vorstandsmitglieds sowie Angabe des Vorsitzenden des Vorstands 
und gegebenenfalls seines Stellvertreters (C-Regel 16);   

− Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in anderen in- und ausländischen, nicht 
in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften für jedes Vorstandsmitglied (C-Regel 
16);  

− die im Geschäftsjahr gewährten fixen und variablen Vergütungen für jedes einzelne 
Vorstandsmitglied; dies gilt auch dann, wenn die Vergütungen über eine 
Managementgesellschaft geleistet werden (§ 243b Abs. 2 Z 3 UGB und C-Regel 31).  

 
Hinsichtlich der Mitglieder des Aufsichtsrats sind folgende Angaben in den Corporate Governance-
Bericht aufzunehmen:  

− Name, Geburtsjahr sowie Datum der Erstbestellung und des Endes der laufenden 
Funktionsperiode jedes Aufsichtsratsmitglieds (C-Regel 58);  

− Vorsitzender und stellvertretende Vorsitzende (C-Regel 58); 
− die im Geschäftsjahr gewährten Vergütungen für jedes Aufsichtsratsmitglied einzeln (C-Regel 

51);  
− Mitgliedschaft in den Ausschüssen des Aufsichtsrats unter Angabe des Vorsitzes (§ 243b Abs. 

2 Z 1 UGB);  
− Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Funktionen in anderen in- und ausländischen 

börsenotierten Gesellschaften für jedes Aufsichtsratsmitglied (C-Regel 58);  
− gegebenenfalls Gegenstand und Entgelt von gemäß § 95 Abs. 5 Z 12 AktG 

zustimmungspflichtigen Verträgen (C-Regel 49).  
 

                                            
4 Siehe Stellungnahme „Aufstellung und Prüfung des Corporate Governance Berichtes gemäß § 243b UGB“, 

www.afrac.at, Neuregelungen der Kodexrevision 2015 wurden bereits berücksichtigt 

http://www.afrac.at/
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In Bezug auf die Unabhängigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrats sind zumindest nachfolgende 
Angaben im Corporate Governance-Bericht anzuführen:  

− Darstellung der vom Aufsichtsrat festgelegten Kriterien für die Unabhängigkeit (C-Regel 53); 
− Darstellung, welche Mitglieder als unabhängig anzusehen sind; eine Darstellung, welche 

Mitglieder als nicht unabhängig anzusehen sind, ist ebenfalls ausreichend (C-Regel 53);  
− Darstellung, welche der unabhängigen Mitglieder des Aufsichtsrats nicht Anteilseigner mit 

einer Beteiligung von mehr als 10 % sind oder die Interessen eines solchen Anteilseigners 
vertreten (C-Regel 54).  

 
Weiters sind gemäß § 243b Abs. 2 Z 3 UGB die Grundsätze der Vergütungspolitik anzugeben; diese 
haben zumindest zu enthalten (C-Regel 30):  

− Grundsätze, nach denen Aktienoptionsprogramme im Unternehmen aufgelegt werden; 
− die im Unternehmen für die variable Vergütung des Vorstands angewandten Grundsätze, 

insbesondere an welche Leistungskriterien eine variable Vergütung anknüpft; die Methoden, 
anhand derer die Erfüllung der Leistungskriterien festgestellt wird; die für die variable 
Vergütung bestimmten Höchstgrenzen; vorgesehene Eigenanteile und Fristen bei 
Aktienoptions- und -übertragungsprogrammen; ebenso ist über wesentliche Änderungen 
gegenüber dem Vorjahr zu berichten;  

− das Verhältnis der fixen zu den variablen Bestandteilen der Gesamtbezüge des Vorstands;  
− die Grundsätze der vom Unternehmen für den Vorstand gewährten betrieblichen 

Altersversorgung und deren Voraussetzungen;  
− die Grundsätze für Anwartschaften und Ansprüche des Vorstands im Falle der Beendigung 

der Funktion;  
− das Bestehen einer allfälligen D&O-Versicherung, wenn die Kosten von der Gesellschaft 

getragen werden.  
 
Handelt es sich bei der Gesellschaft um eine Europäische Aktiengesellschaft, die dem 
Verwaltungsratssystem folgt, so sind die für die Mitglieder des Vorstands vorgesehenen Angaben für 
die geschäftsführenden Direktoren zu machen und die für die Mitglieder des Aufsichtsrats 
vorgesehenen Angaben für die Mitglieder des Verwaltungsrats.  
 
3. Angaben zur Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat  
 
Gemäß § 243b Abs. 2 Z 1 UGB ist im Corporate Governance-Bericht die Arbeitsweise des Vorstands 
anzugeben. Gemäß C-Regel 16 hat diese Angabe zumindest die Kompetenzverteilung im Vorstand zu 
enthalten. Darüber hinaus können beispielsweise Geschäfte und Maßnahmen, die über § 95 Abs. 5 
AktG hinausgehen und zu welchen der Vorstand nach der Satzung oder der Geschäftsordnung die 
Zustimmung des Aufsichtsrats einzuholen hat, angegeben werden.  
Weiters erfordert § 243b Abs. 2 Z 1 UGB die Angabe der Arbeitsweise des Aufsichtsrats sowie seiner 
Ausschüsse und somit zumindest folgende Angaben:  

− Anzahl und Art der Ausschüsse des Aufsichtsrats und deren Entscheidungsbefugnisse (C-
Regel 34);  

− Anzahl der Sitzungen des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr und Bericht über die Schwerpunkte 
seiner Tätigkeit (C-Regel 36);  

− Anzahl der Sitzungen der Ausschüsse im Geschäftsjahr und Bericht über ihre Tätigkeit (C-
Regel 39);  

− Vermerk, falls Mitglieder des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr an mehr als der Hälfte der 
Sitzungen des Aufsichtsrats nicht persönlich teilgenommen haben (C-Regel 58).  

 
4. Maßnahmen zur Förderung von Frauen  
Hinsichtlich der Förderung von Frauen hat der Corporate Governance-Bericht gemäß § 243b Abs. 2 Z 
2 UGB zumindest folgende Angaben zu enthalten: 

- Angabe des Frauenanteils im Vorstand, im Aufsichtsrat und in leitenden Stellungen (§ 80 
AktG) im Unternehmen;  

- Beschreibung der im Unternehmen bestehenden und im Berichtsjahr getroffenen Maßnahmen 
zur Förderung von Frauen im Vorstand, im Aufsichtsrat und in leitenden Stellungen der 
Gesellschaft.  

 
5. Angaben über die externe Evaluierung  

- Bericht über das Ergebnis der letzten externen Evaluierung (C-Regel 62) 
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Anhang 2b 

 

Leitlinien für die Erklärung und Begründung einer Abweichung vom Kodex 

 

Die Gesellschaft soll angeben, von welchen C-Regeln des Kodex sie abgewichen ist und für jede 
Abweichung  

(a) erläutern, in welcher Weise sie abgewichen ist; 

(b) die Gründe für die Abweichung darlegen;  

(c) beschreiben, auf welchem Wege die Entscheidung für eine Abweichung innerhalb des 
Unternehmens getroffen wurde; 

(d) falls die Abweichung zeitlich befristet ist, erläutern, wann das Unternehmen die 
betreffende Regel einzuhalten beabsichtigt;  

(e) falls anwendbar, die anstelle der regelkonformen Vorgehensweise gewählte 
Maßnahme beschreiben und erläutern, wie diese Maßnahme zur Erreichung des 
eigentlichen Ziels der betreffenden Regel oder des Kodex insgesamt beiträgt, oder 
präzisieren, wie diese Maßnahme zu einer guten Unternehmensführung beiträgt.  

Die oben genannten Angaben sollen hinreichend klar, präzise und umfassend sein, damit die 
Aktionäre, Anleger und sonstigen Beteiligten beurteilen können, welche Konsequenzen sich aus der 
Abweichung von einer bestimmten Regel ergeben.  

Dabei sollte auch auf die spezifischen Merkmale und Gegebenheiten der Gesellschaft eingegangen 
werden, wie Größe, Unternehmens- oder Beteiligungsstruktur oder sonstige relevante Charakteristika.  

Die Begründungen für Abweichungen sollten im Corporate Governance-Bericht gut erkennbar 
präsentiert werden, damit sie für Aktionäre, Anleger und sonstige Beteiligte leicht zu finden sind. 


